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Allen StadlingerInnen
ein schönen Sommer!

WÜNSCHT DAS TEAM DER SPÖ STADL-PAURA
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Walter Bayer



GLADIATOREN

von  R E N AT E  S C H Ö B E R L

Liebe Stadlingerinnen und Stadlinger!

Als Obmann des Ausschusses, der 
für die Stadlinger Vereine zustän-
dig ist, möchte ich hier die Gelegen-
heit ergreifen, um einmal DANKE zu 
sagen. DANKE an ALLE Stadlinger 
Vereine, und besonders DANKE für 
die Mitwirkung an vielen Gemeinde-
veranstaltungen, denn ohne unsere 
Vereine wäre Vieles in Stadl-Paura 
nicht machbar. Vom Aufstellen des 
Maibaumes, über die Bewirtung beim 
Bauernmarkt, bis zur Teilnahme beim 
Stadlinger Advent, um nur ein paar 
Beispiele zu nennen. Ob musikalische 
Umrahmung oder auch nur die bloße 
Teilnahme bei vielen Veranstaltungen, 
wie zB. an der Flurreinigungsaktion. 
Am 31. August werden unsere Vereine, 
die irgendeine Form von Jugendarbeit 
betreiben, am Fitnessparcour gemein-
sam mit dem für die Jugend zuständi-
gen Ausschuss einen tollen Jugendtag 
veranstalten. 

Was mich besonders freut, ist die gute 
Zusammenarbeit vieler Vereine unter-
einander. Das traditionelle Schiffer-
fest wäre ohne die Mithilfe anderer 
Vereine fast nicht mehr durchführbar. 
Wenn es notwendig ist, wird auch 
gegenseitig Equipment zur Verfügung 
gestellt. Es freut mich aber auch, wenn 
Vereine eine Veranstaltung durchfüh-
ren, die dann von den Mitgliedern 
der anderen Vereine gut besucht wird. 
Dafür spreche ich den Stadlinger Ver-
einen ein großes DANKE aus! 

Die Gemeinde unterstützt natürlich 
unsere Stadlinger Vereine mit Sub-
ventionen, aber noch viel wichtiger 
ist es für die Vereine, wenn Sie, liebe 
Stadlingerinnen und Stadlinger, diese 
Veranstaltungen mit ihrem Besuch be-
ehren.

VORWORT DES
VIZEBÜRGERMEISTERS

Von Walter Bayer 
Obmann für den  

Ausschuss für Kultur, 
Vereine und Sport

Ankündigung
Ich freue mich sehr, hier ankündigen zu 
können, dass der Kindergarten-, Schul- 
und Jugendausschuss einen „Tag für die 
Jugend“ und für Junggebliebene veran-
stalten wird. Im Zuge dieser Veranstal-
tung werden bei der Siegerehrung auch 
die „Stadlinger Jungbürger“ (Stadlinger 
Jugendliche zw. 16 und 18 Jahre) geehrt 
und bekommen bei dieser Gelegenheit 
ihre Jungbürgerurkunde und ein Ge-

schenk der Gemeinde überreicht. 
Für diese Veranstaltung werden coole 

Spielgeräte angemietet (siehe Bilder). Zu-
sätzlich zu den angemieteten Spielgerä-
ten stellen viele Vereine ebenfalls tolle 
Attraktionen zur Verfügung, z.B. Bier-
kistenhochstapeln, Motorradsimulator 
u.v.m.

EIN TAG FÜR DIE JUGEND UND FÜR „JUNGGEBLIEBENE“

31.8.2019*, 13:00 UHR
FITNESSPARCOURS STADL-PAURA

Anmeldung und Informationen: 
als Einzelkämpfer  
als 4er-Gruppen 

Siegerehrung um 19:00 Uhr
Also dann, anmelden, mitmachen, Spaß 
haben und vielleicht sogar gewinnen! 
Anmeldung und Informationen direkt bei 
Renate Schöberl, Tel. 0664/73341080,  
am Gemeindeamt oder telefonisch bei 
Susanne Schaufler, Tel.  07245/28011-10.

sind los!

die 

R E N AT E  S C H Ö B E R L
ist Obfrau für Ausschuss 
Kindergarten, Schule und 
Jugend.

1 Durchgang für € 15,00 / Person bzw.  
€ 40,00 / Gruppe mit den 3 Attraktionen
• Elimination Game
• Schartner Bungee Run
• Wipe Out Run

Mut, Ausdauer, Kraft, 
Geschicklichkeit und etwas Glück 
sind bei diesen Bewerben gefragt!

*Ersatztermin: 14.9.2019

ELIMINATION GAME SCHARTNER BUNGEE RUN WIPE OUT RUN
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Vor einiger Zeit wurde bekanntgegeben, 
dass Frau Dr. Wagner per 1.4.2020 in 
Pension gehen wird. Nicht nur uns ist 
es ein Anliegen, eine Nachbesetzung zu 
bekommen, auch unsere Ärzte und Ärz-
tinnen, die für unsere Gemeinde zustän-
dig sind, haben sich Gedanken darüber 
gemacht. Eine mögliche Lösung für die 
Nachbesetzung wurde besprochen. Auch 
wurde uns seitens Herrn Dr. Anzengru-
ber zugesichert, sollte es aus irgendwel-
chen Gründen noch nicht sofort möglich 
sein, dass per 1.4.2020 ein/e Arzt/Ärztin 
mit der Praxis beginnen kann, sich für 
eine Überbrückung der zu betreuenden 
Patienten bereitzustellen. 3 von 6 Ärzten 
aus unserem Sprengel sind immer ver-
fügbar. Hier gibt es seitens der OÖGKK 
eigene Richtlinien, damit die Patienten 
immer einen Ansprechpartner haben.

Damit wieder eine medizinische Ver-
sorgung gewährleistet werden kann, 
wurde ebenso bei der Ärztekammer die 

AllgemeinmedizinerInnen 
braucht das Land 

Wahrheit oder Panikmache

von  S I L K E  H U E M E R

Im Monat Mai gab es zwei Veranstaltungen, die sich an 
junge Ärzte und Ärztinnen richtete, um diese für die 
Allgemeinmedizin zu begeistern: eine Veranstaltung 
in der OÖGKK, die sich eher an Studierende richtete 
sowie eine in der Ärztekammer für OÖ

R E N AT E  S C H Ö B E R L
ist Obfrau für den 
Ausschuss Kindergarten, 
Schule und Jugend

Stelle ausgeschrieben. Daraufhin gab es 
eine Bewerbung. 

Doch jegliche Entscheidung hängt ent-
weder von der Gebietskrankenkasse oder 
der Ärztekammer ab, die uns einen Arzt 
„bewilligen“. Das 
Einzige, wo die Ge-
meinde aktiv ihren 
Teil beitragen kann, 
damit sich ein Arzt 
auch gerne bei uns 
niederlässt, ist es, 
die Ordination neu 
zu adaptieren. Die 
Lage der Ordination 
ist ja nahezu perfekt. 
Doch dafür sind der 
Finanz- und Bauaus-
schuss zuständig.

Ich bin jedoch sehr optimistisch, dass 
wir in Stadl-Paura im Frühjahr 2020 einen 
neuen Hausarzt oder eine neue Hausärz-
tin begrüßen dürfen.

Quelle: Ärztekammer OÖ 12/2018 (www.aekooe.at)

S I L K E  H U E M E R
ist Obfrau für den Ausschuss 
Soziales, Familie, Senioren 
und Integration 

Impressum: Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: 100%ige Eigentümerin und Herausgeberin: SPÖ Ortsorganisation Stadl-Paura, Renate Schöberl, Eichenstraße 5, 4651 Stadl-Paura • Ständiges Redak-
tionsteam: Walter Bayer, Eva Hofer, Jürgen Huemer, Silke Huemer, Gerhard Kriechbaum, Gernot Meindl, Renate Schöberl • Gestaltung und Produktion: contact@blickfunk.at • Fotos: privat • Grundlegende 
Richtung des Mediums: „Wir Stadlinger“ ist eine Zeitung der Sozialdemokratischen Partei Stadl-Paura und will einen Beitrag zum freien politischen Diskurs und zu einer umfassenden und kritischen 
politischen Information der Öffentlichkeit leisten. • Druck: Zaunerdruck. 4650 Lambach • Der Umwelt zuliebe lassen wir unsere Zeitung ab dieser Ausgabe nicht mehr auf Hochglanzpapier drucken. Ein 
kleiner Beitrag für unsere Umwelt!

Die sehr gut gelegene Arztpraxis von Fr. Dr. 
Wagner in der Nähe vom Gemeindeamt. Ein paar 
Adaptierungen seitens der Gemeinde und im Frühling 
2020 kann sich ein neuer Arzt oder eine neue Ärztin 
die Praxis nach seinem/ihrem Bedarf einrichten.
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Gutbürgerliche Küche, gepflegte Getränke, Räumlichkeiten für Hochzeiten, Zehrungen, Taufen usw. 
Grillgerichte, Hausmannskost, deftige Jausen, dazu servieren wir erlesene Weine und süffigen Most.

www.gasthausstadlwirt.at

DER TREFFPUNKT FÜR JUNG UND ALT

Geöffnet von 9 bis 24 Uhr, Dienstag ab 17:30 Uhr geöffnet, Mittwoch Ruhetag.  
Warme Küche von 11 bis 14 Uhr und  von 18 bis 21 Uhr

Josef Hennerbichler, Friedhofstraße 16, Tel: 07245/24158, 
e-Mail: gasthaus-stadlwirt@a1.net



Wovon rede ich ...

Ist es Ihnen schon aufgefallen, dass 
in der Höhe Miva, an der Moritz-von-
Schwind-Straße, eine Geschwindigkeits-
messung aufgestellt wurde? Der Grund 
die Schnellraser. Fakt ist, Geschwindig-
keitsbeschränkungen werden von den 
Fahrern überschritten. Als Maßnahme 
jedoch eine elektronische Geschwindig-
keitsmessung am Anfang einer kilome-
terlangen Straße aufstellen zu lassen, 
wurde im Ausschuss nicht vereinbart! 
Aber deswegen sind auch wir im Aus-
schuss anwesend, um solche Unklarhei-
ten richtig zu stellen. Neue Wohnsiedlun-
gen mit Familien und Kindern entstehen 
und entlang dieser langen Straße befin-
den sich Schulwegüberquerungen. Die 
Umsetzung zum langsameren Fahren 
wird so nicht gewährleistet. Es sollte ja 
eine Wertschätzung und Sicherheitsge-
danke gegenüber den Bewohnern an den 
Tag gelegt werden. 

Kennen Sie die Aktion Apfel-Zitrone 
bei der die Polizei mit den Schülern Au-
tofahrer radart und ein/e SchnellfahrerIn 
einen Zitrone bekommt? 

Eine Zitrone für den Obmann 
vom Auschuss für Bau- und 
Straßenangelegenheiten!
Bürger bei der Laune halten soll 
nicht zur Gewohnheit werden.

Da die Arbeitsmoral des Obmannes zu 
wünschen übrig lässt, fordern wir, dass 
mit den betroffenen Bewohnern gespro-
chen wird und die Anliegen dann mit 
„wirklichen Verkehrsexperten“ umge-
setzt werden. 

Auf der Gemeindestraße Moritz-von-
Schwind-Straße sollte es schon schnell 
zu einen Lösung kommen!
Eigeninitiative zur vorläufigen Beruhi-
gung der Bürger ist nicht so mein Ge-
schmack. Im Ausschuss für Bau-, Straßen-
bauangelegenheiten und Infrastruktur, 
wo ich seit Anfang dieser Periode dabei 
bin, wurde dies anders diskutiert.

Wir bleiben jetzt an dem Ball.

In Stadl-Paura haben wir weitere Stra-
ßen wo die Geschwindigkeit nicht ein-
gehalten wird. Da fallen mir sofort die  
Waschenberger Straße, die Maximili-
an-Pagl-Straße, die Johann-Strauß-Straße 
oder die Schwanenstädter Straße ein. Bei 
den Landesstraßen ist bei einer Umset-
zung mit ein paar weiteren Hürden vom 

Land zu rechnen, aber nur im Tun wird 
man was vorantreiben können! 
Das kann ich Euch StadlingerInnen ver-
sprechen, ich bleib persönlich am Ball. 
Weil es mir wichtig ist und mein Herz für 
Stadl-Paura schlägt. 

Runta vum hohn Ross und 

eini in de Gummistüfeln. 

Werdn‘s endlich aktiv ois 

Obmann vum Bauausschuss. 

Kümman‘s Ihna endlich um 

Ihre Baustölln. Se werd‘n 

dafüa bezoit.

Wie sollen die BürgerInnen in Stadl-Paura die politische Arbeit ernst 
nehmen? Wenn Anliegen von den Bürgern bei der  Gemeinde ein-
gehen und dann nur schwammig vom Obmann umgesetzt werden, da 
kann man auch nicht ernst genommen werden.

So schauen Schildbürger-
streiche aus.

von  J Ü R G E N  H U E M E R

J Ü R G E N  H U E M E R
ist Fraktionsobmann und Mitglied 
in verschiedenen Ausschüssen, 
u.a. im Ausschuss für Bau-, 
Straßenbauangelegenheiten und 
Infrastruktur

Geschwindigkeitsmes-
sung auf der Moritz-von- 
Schwindstraße: gut 
gemeint, heißt nicht gut 
durchdacht.
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Jetzt geht es los! Wir sind schon eine Zeitlang am Thema 
dran, jetzt geht es um die Umsetzung, denn die Gesundheit 
unserer Kinder ist uns wichtig!

Elternhaltestellen für  
unsere Volksschüler

von  R E N AT E  S C H Ö B E R L 

Aufmerksame Leser unserer „Wir Stad-
linger“ wissen es bereits, aber jetzt ist es 
so weit. In der Gemeinderatssitzung am 
14. Mai wurde endlich das Projekt „El-
ternhaltestellen“ beschlossen, jetzt geht 
es um die praktische Umsetzung!

Die Zeit eilt, denn wir wollen die neuen 
Elternhaltestellen bereits mit Beginn des 
neuen Schuljahres 2019/20 einweihen.

Gut Ding braucht Weile, jetzt 
müssen wir uns jedoch sputen! 
Elternhaltestellen können ein 
Vorteil für alle Volksschulkinder 
sein.

Die Pädagoginnen und auch die Eltern 
wissen es, der Vorteil am täglich zu Fuß 
zurückgelegten Schulweg ist die zusätz-
liche Bewegung an der frischen Luft vor 
Schulbeginn und natürlich auch der so-
ziale Kontakt der Kinder. Natürlich gibt 
es Familien, die so weit von der Schule 

entfernt wohnen, dass der Schulweg den 
Kindern eigentlich nicht zu Fuß zugemu-
tet werden kann. Die Idee der Elternhal-
testellen nimmt auch auf diese Proble-
matik Rücksicht, weil Kinder bis zu den 
Elternhaltestellen hingebracht werden 
können, um von dort aus in Gruppen den 
restlichen Schulweg zu gehen.   

Lösungen für unsere Stadlinger 
Kinder sind gesucht! Wer will 
mitarbeiten?

Es  soll eine möglichst breit aufgestell-
te Arbeitsgruppe gebildet werden, be-
stehend aus Eltern, PädagogInnen Ge-
meindevertretern, dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit und der SPES Fami-
lienakademie.

Wir ersuchen interessierte Personen, 
die Gemeinde bei der Entwicklung 
der Elternhaltestellen zu unterstüt-
zen!    

R E N AT E  S C H Ö B E R L
ist Obfrau für Ausschuss 
Kindergarten, Schule und 
Jugend.

Wenn Sie Interesse haben, sich in dieser 
Arbeitsgruppe einzubringen, um etwas 
für unsere Stadlinger Volksschulkinder 
voran zu bringen, ersuchen wir um eine 
kurze Information an mich.  

Renate Schöberl, Tel. 0664/73341080 
oder mit  r-schoeberl@gmx.at

sicher bewegt

Elternhaltestelle
Ab hier gehts zu Fuß in die Schule!

Anrainer fragen sich, warum nichts 
weitergeht? Wasserabschaltungen oder 
Grabungsarbeiten vor der Einfahrt ohne 
einer Vorankündigung sind die Regelmä-
ßigkeit. Tagelang werden keine Arbeiter 
auf der Baustelle gesehen. Ich vermute, 
der Fertigungstermin kann nicht einge-
halten werden. Leider wird sich dieser 
Zustand für die BewohnerInnen nicht so 
schnell verbessern.   

Straßensanierung wird zur unendlichen Geschichte

„Ich hoffe, es kommen nicht noch 
weitere Unkosten oder Vorkommnisse 
des geplanten Straßenbaus auf die 
Gemeinde zu.“

Ich schlage vor, dass auch der Obmann für 
den Straßenbau seine Gummistiefel zur 
Baustellenbesichtigung anzieht, um sich 
auch einmal ein Bild vom Ort des „Gesche-
hens“ machen zu können. 

Die Straßensanierung wird in der Nikolaus Lenau-Straße zur unendlichen Geschichte. 
Ein Appell an den Obmann für den Straßenbau und an den Bürgermeister! 

Die auf der gesamten Länge aufgerissene Nikolaus 
Lenau-Straße während der Sanierungsarbeiten. 
Hoffentlich schaut es da jetzt besser aus.
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von R E N AT E  S C H Ö B E R L 

GmbH
   Reifenfachgeschäft      Vulkanisierbetrieb
   LKW                  PKW           AS-Bereifung
    REIFEN                FELGEN      KOMPLETTRÄDER

4650 Lambach - Salzburgerstraße 25 - Tel. 07245/24960 - Fax 24960-12 

GmbH GmbH

NEU - Tagesmutter in der Volksschule
Berufstätigen Mütter wissen es aus eigener Erfahrung, in der Volksschulzeit ist es am 
schwierigsten, Beruf und Kind/er unter einen Hut zu bringen. Während es im Kinder-
garten aufgrund der Öffnungszeiten noch relativ entspannt zugeht, ändert sich das in 
der Volksschulzeit zum Negativen hin. Mütter sind jedoch grundsätzlich lösungsorien-
tiert und sind es gewohnt, täglich einen Spagat zw. Beruf und Familie zu vollbringen.

Als unsere Volksschuldirektorin wieder 
einmal von einer Mutter eines Schul-
anfängers gefragt wurde, warum es 
zusätzlich zum Hort keine flexibleren 
Angebote für die Nachmittagsbetreu-
ung gibt, begann ich gemeinsam mit 
unseren beiden Schuldirektoren nach 
einer Lösung zu suchen. Das Problem 
sind die Arbeitszeitmodelle in typischen 
Frauenberufen, bei denen keine tägliche 
Betreuung für die Kinder benötigt wird, 
denn es wechseln die Wochentage (z.B. 
Krankenschwester, Pflege,  Verkäuferin 
usw.). Und ein zusätzliches Problem ist, 
dass die beiden Hortgruppen beinahe 
voll sind mit Kindern berufstätiger Müt-
ter, die mehr Betreuung an den Nachmit-
tagen benötigen. Wir haben uns bereits 
vor 2 Jahren bemüht, dahingehend eine 
Lösung zu finden, damals jedoch ohne 
Erfolg, da das vom Land OÖ ermöglichte 
Modell zu wenig flexibel war.

Durch die Gemeinde wurde die „Tages-
mutter in der Volksschule“ als praktikab-
le Lösung entdeckt, wodurch jetzt die be-
nötigte Flexibilität möglich ist. 

In der Gemeinderatssitzung am 14. 
Mai konnte das System der „Tagesmutter 
in der Volksschule“ grundsätzlich be-

schlossen werden. Es wurden inzwi-
schen auch genügend Kinder für das 
kommende Schuljahr angemeldet, also 
wird es erfreulicherweise diese Form 
der Nachmittagsbetreuung ab dem 
Schuljahr 2019/20 zusätzlich zum 
Hort geben. 

Wir sind in der SPÖ Stadl-Paura der 
Meinung, dass es im Laufe der Zeit 
notwendig ist, bestehende Servicean-
gebote der Gemeinde anzupassen bzw. 
zu überdenken. Die Anforderungen an 
uns Frauen und Mütter verändern sich 
im Laufe der Zeit und eine der Aufga-
ben einer Gemeinde ist es, Familien zu 
unterstützen, um auch in der Zukunft 
für Familien attraktiv zu bleiben.  

Tagesmütter achten darauf, 
dass neben der Hausübung 
auch Spaß und Spielen in der 
Gruppe nicht zu kurz kommen. 

Der Weg von der Waschenberger 
Straße zum Kraftwerk bekommt eine 
Straßenbeleuchtung. Das wird nicht nur 
die Schüler des Agrarbildungszentrums 
freuen, sondern auch die vielen Pendler, 
die zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
zum Lambacher Bahnhof unterwegs 
sind, weil dieser Weg jetzt auch bei 
Dunkelheit besser genutzt werden 
kann. RENATE SCHÖBERL

Ein großes Anliegen von 
unserem Vizebürgermeis-
ter Walter Bayer wird 
endlich Wirklichkeit!
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Zusätzlich zu Jugendlichen bis zum 21. Geburtstag können seit 
heuer auch Studenten bis zum vollendeten 26. Lebensjahr und auch 
Präsenzdienstleistende für Taxifahrten „von“ oder „nach“ Stadl-Pau-
ra die Quittungsbelege bis zu einem Gesamtbetrag von   80 EUR pro 
Jahr sammeln und von der Gemeinde max. 40  EUR davon kassie-
ren. Voraussetzung ist in jedem Fall der Wohnsitz in Stadl-Paura. 
Außerdem ist es seit heuer egal, welches Taxiunternehmen dafür in 

Anspruch genommen wird, 
nur Quittungen müssen 
vorliegen.   

Ich appelliere an die 
Stadlinger Jugendlichen, 
dieses Angebot der Ge-
meinde mehr als bisher in 
Anspruch zu nehmen. Mit 

dieser Maßnahme soll ein Beitrag für die Sicherheit geleistet wer-
den und unsere Jugend finanziell unterstützt werden.

Erfreulicherweise konnten im Gemeinderat, auf 
Vorschlag des Kindergarten-, Schul- und Jugendaus-
schusses, neue Regeln für den Kostenersatz von Taxi-
fahrten für unsere Jugendlichen beschlossen werden.

Eine wichtige Information  
für die Jugendlichen!
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EU-Wahl, und was jetzt?
Am 26. Mai waren auch wir Österreicher aufgerufen, das 
EU-Parlament neu zu wählen. Erfreulicherweise gelang 
in Stadl-Paura eine kleine Trendumkehr, denn die SPÖ 
ging hier knapp als stimmenstärkste Partei hervor!

Dass die türkis/schwarze Regierung mit 
einem Crash gescheitert ist, war von An-
fang an absehbar, denn bisher hat sich 
noch jede Regierung mit Beteiligung der 
FPÖ selbst gesprengt (z.B. Knittelfeld). 
Nachdem Sebastian Kurz 2017 die zu die-
sem Zeitpunkt recht gut funktionierende 
rot/schwarze Koalition mit Kern und Mit-
terlehner zum Scheitern gebracht hatte, 
hätte er nach der Wahl wieder eine Koali-
tion mit der SPÖ eingehen können, aber 
das wollte er nicht. Es war eigentlich für 
alle offensichtlich, dass er immer wieder 
versucht hat, die FPÖ rechts zu überho-
len, um sich so Wähler aus dem rechten 
Lager zu holen.   

Das Ergebnis aus diesem Experiment 

DANKE!

können wir alle seit 18. Mai staunend 
verfolgen. Dass die SPÖ einen Miss-
trauensantrag gegen Kanzler Kurz ein-
bringen musste, war also von Anfang an 
klar. Warum aber dieser Antrag gegen 
die gesamte Regierung Kurz einge-
bracht wurde, wird verständlich, wenn 
man weiß, dass jedem der von Sebastian 
Kurz eingesetzten Expertenminister 
ein türkiser Aufpasser, in Person eines 

KARL BERGER | CARTOON

Generalsekretärs, vor die Nase gesetzt 
wurde. 

Wir hoffen, dass der Skandal aufgrund 
des Ibiza-Videos die Österreicher Innen 
nicht derart frustriert, dass sie im Sep-
tember überhaupt nicht mehr wählen 
wollen. In Bezug auf diese Wahl kann ich 
nur wiederholen, was unser Bundesprä-
sident schon mehrmals gesagt hat: „Die 
Politiker sind nicht alle so!“ RENATE SCHÖBERL

Partei Stimmen 
SPÖ 442
FPÖ 438

ÖVP 391

Grüne 187

NEOS 18

KPÖ 15

JETZT 11

EU-WAHL 2019 Stadl-Paura
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